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Bundesfamilienministerin Lisa Paus am Weltkindertag zu Besuch bei SOS-Kinderdorf 

SOS-Kinderdorf: „Die Kindergrundsicherung muss auch für 

geflüchtete Kinder ab dem ersten Tag gelten“ 

 

Berlin, 20. September 2022. Bundesfamilienministerin Lisa Paus besuchte am heutigen 

Weltkindertag das SOS-Kinderdorf Berlin. Paus informierte sich vor Ort unter anderem über die 

Hilfsangebote für geflüchtete Familien aus der Ukraine. Im SOS-Kinderdorf in Moabit nehmen 

ukrainische Kinder gemeinsam mit Berliner Kindern an verschiedenen Angeboten teil – ein Schritt 

zur Integration und Normalisierung. Ein weiteres Thema der Besuchs: die geplante 

Kindergrundsicherung der Bundesregierung. 

 

Der anstehende Winter in der Ukraine und die zerstörte Infrastruktur in vielen Teilen des Landes 

werden voraussichtlich nochmals viele ukrainische Familien zur Flucht zwingen. Hilfsangebote in 

Deutschland müssen weiter bereitgestellt und ausgebaut werden, denn der Bedarf ist nach wie vor 

groß, so Prof. Dr. Sabina Schutter, Vorstandsvorsitzende von SOS-Kinderdorf e.V.: „Wir müssen 

sicher stellen, dass die geflüchteten Kinder und Jugendlichen die Hilfe erhalten, die sie benötigen. 

Wir bieten z.B. im SOS-Kinderdorf Berlin Angebote wie Sprachkurse an oder helfen bei der 

Aufarbeitung traumatischer Erlebnisse. Denn letztlich geht es darum, dass die Kinder und 

Jugendlichen ein Recht auf Förderung haben. Der Fachkräftemangel in Deutschland und die 

anderen Probleme wie die Wohnungsnot in deutschen Großstädten können keine Ausrede dafür 

sein, dieses Recht nicht bestmöglich umzusetzen!“ 

 

Über sechs Monate nach Kriegsbeginn und Flucht sind viele Geflüchtete nun soweit, dass sie nach 

Perspektiven suchen. Deshalb sind langfristige Angebote, wie zum Beispiel zur Berufsorientierung 

und -vorbereitung für Jugendliche jetzt wichtig. Für langfristige Perspektiven muss aber auch der 

gesetzliche Rahmen der Aufenthaltsdauer möglichst schnell geklärt werden, damit die Menschen 

ihre Zukunft planen können.  

 

Blick auf die geplante Kindergrundsicherung 

Neben der Hilfe für Geflüchtete wurde beim Besuch der Bundesfamilienministerin auch die 

Kindergrundsicherung thematisiert. Die geplante Reform soll Kinderarmut bekämpfen und 

Unterstützung für die Kinder verbessern, die sie am meisten brauchen. Bundesfamilienministerin 

Paus stellte dazu fest: „Kinder haben ein Recht auf unbeschwertes Aufwachsen. Daher finde ich es 

so erschreckend, dass in Deutschland jedes 5. Kind von Armut bedroht ist. Keine neuen Stifte zum 

Schuljahresbeginn, kein Geld für Unternehmungen mit Freunden, aus finanziellen Gründen früh von 
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der Schule abgehen, all das belastet Kinder und verschlechtert ihre Chancen im späteren Leben. 

Um Kinderarmut grundsätzlich zu bekämpfen, werden wir die Kindergrundsicherung einführen. Die 

machen wir so einfach und digital, dass sie auch wirklich alle Kinder erreicht, deren Eltern nur 

wenig verdienen. Die Kindergrundsicherung wird aus einem Garantiebetrag für alle Kinder und 

einen einkommensabhängigen Zusatzbetrag bestehen. Dafür fassen wir bestehende Leistungen 

wie Kindergeld und Kinderzuschlag zusammen. Das ist komplex, aber ich bin sicher: 2025 werden 

wir das erste Geld auszahlen.“ 

 

Aus Sicht von SOS-Kinderdorf zeigen die Erfahrungen mit den ukrainischen Geflüchteten, dass 

Teilhabe und Integration vom ersten Tag an der richtige Weg sind: „Deshalb muss die 

Kindergrundsicherung auch für alle geflüchteten Kinder vom ersten Tag an Teilhabe und Integration 

ermöglichen,“ so Prof. Schutter. 

 

 

Der SOS-Kinderdorf e.V.: SOS-Kinderdorf bietet Kindern in Not ein Zuhause und hilft dabei, die soziale Situation 

benachteiligter junger Menschen und Familien zu verbessern. In SOS-Kinderdörfern wachsen Kinder, deren 

leibliche Eltern sich aus verschiedenen Gründen nicht um sie kümmern können, in einem familiären Umfeld auf. Sie 

erhalten Schutz und Geborgenheit und damit das Rüstzeug für ein gelingendes Leben. Der SOS-Kinderdorfverein 

begleitet Mütter, Väter oder Familien und ihre Kinder von Anfang an in Mütter- und Familienzentren. Er bietet 

Frühförderung in seinen Kinder- und Begegnungseinrichtungen. Jugendlichen steht er zur Seite mit offenen 

Angeboten, bietet ihnen aber auch ein Zuhause in Jugendwohngemeinschaften sowie Perspektiven in 

berufsbildenden Einrichtungen. Ebenso gehören zum SOS-Kinderdorf e.V. die Dorfgemeinschaften für Menschen 

mit geistigen und seelischen Beeinträchtigungen. In Deutschland helfen in 38 Einrichtungen insgesamt rund 4.750 

Mitarbeitende. Der Verein erreicht und unterstützt mit seinen über 840 Angeboten rund 85.500 Menschen in 

erschwerten Lebenslagen in Deutschland. Darüber hinaus finanziert der deutsche SOS-Kinderdorfverein 102 

Programme in 21 Fokusländern und ist in 110 Ländern mit Patenschaften aktiv. 

 

Mehr Informationen unter www.sos-kinderdorf.de  

SOS-Kinderdorf auf Twitter: @soskinderdorfde 
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